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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

148 . Samstag den 12. Dezember_ 1874.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit Trägerlohn , im

übrigen Baden 54 kr. — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 3 kr . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

* Wer hat den Frieden brechen wollen ?
Bei keiner Gelegenheit noch hat sich die Kampfesweise der Cen¬

trumspartei schlechter bewährt als in den letzten Sitzungen des Reichstages ,
und es verlohnt sich deshalb wohl der Mühe , dieselbe einer kurzen
Kritik zu unterweisen .

Todfeinde des Reiches und seiner von Tag zu Tag fortschrei¬
tenden Consolidirung wie sie sind, ist die Vernichtung seines Consoli-
dators , des Reichskanzlers , das erste und nächste Ziel denen, die in
Rom ihre Heimath und ihre Hoffnung erkennen.

„ Verflucht nur die Popularität ! und der Anhang der national¬
liberalen Partei ! „ sagen sich die Römlinge und doch, warum es nicht
wagen , wenn es sein muß , und zu dem letzten Mittel greifen und
ihn so verdächtigen, daß das Urtheil des Volkes wankend, daß seine
Partei blamirt werden und ihn , wenn auch nicht sogleich ganz , so
doch zum Theil verlassen muß . Als der Mioment gekommen schien ,
blies man zum Sturm . Aber nicht Windthorst selbst gieng zuerst
ins Zeug . Eine gewisse Schlauheit und Bequemlichkeit, die ihm eigen,
läßt es ihn vorziehen , zunächst andere ins Feuer zu schicken. Der
Abgeordnete Jörg , einer der verschmütztesten Politiker die es gibt , be¬
gann den Angriff .

Den Borwurf heimlicher und eigenmächtiger Politik vorausschickend,
mit der der Reichskanzler die Bundesregierungen beleidige, wollte er
ihn aus Grund seiner über die anmaßende Sprache der französischen
Bischöfe s. Z . erhobenen Beschwerde sowie seiner gegen das kaiserliche
Programm des deutschen Reiches verstoßenden Intervention in Spanien
als absichtlichen Friedensstörer brandmarken . Indem er es aber that ,
gefiel er sich in seiner Rolle so gut , ja und war seines Erfolges un¬
zweifelhaft so sicher , daß es ihm schließlich auf ein bischen mehr oder
weniger nicht ankam und er sich dennoch vermaß , von einer durch
Rußlands Haltung in der spanischen Frage dem Kanzler bereiteren
Niederlage sprach. Und nicht nur das , auch des Aissinger Attentates
gedachte er nebenbei, um dasselbe ä In Sigl lächerlich zu machen.

Sachlich wie der Reichskanzler immer ist , antwortete er auch
Herrn Jörg nicht in erster Linie auf die letztgedachten Momente ,
sondern wieS zunächst die Unwahrheit der Behauptung , daß man in
Berlin eine heimliche und kriegerische , eroberungssüchtige Politik triebe
zurück , und ihn dann wegen seiner Frivolität zu züchtigen und den
Spieß herumzudrchen , d . h . ihm ans seiner Auffassung der Haltung
Rußlands in der spanischen Frage eine Niederlage zu bereiten und
ihn und seine Partei für das Kissinger Attentat verantwortlich
zu machen .

Als aber auch damit die Ultramontaneu noch nicht genug hatten ,
da gieng er weiter und bewies ihnen (und der frührere württem -
bergische Minister v . Varnbüler bezeugte die Wahrheit seiner Aussagen ) ,
daß sie , die Ultramontanen , die Friedensbrecher seien und die Revo¬
lutionäre , weil wie der frühere Nuntius S . Heiligkeit des Papstes
zu München , Monsignore Meglia bereits ini Jahre 1869 ganz ge¬
laffen ausgesprochen , ihnen nichts helfen können als die Revolution .
Wenn Deutschland ini Bürgerkrieg , im allgemeinen Unglück , der un¬
geheuersten Verwirrung steckt , und zu verkommen droht , dann hoffen
und glauben die Ultra montanen ihren Weizen blühen zu sehen . Gott
behüte uns !

Tagesueuigkeiten.
Bade»

k . Durlach , 10. Tcz . Ergebniß der Viehzählung vom
3 . Dezember d . I . auf der Gemarkung Durlach : Pferde :
309 (einschl . der kgl . Tieustpferde der hier garuisonireudeu
Eseadrou des 3 . bad . Dragoner- Regiments ). Rindvieh :
534 Stück. Schaase : 942 ( darunter 800 , die einem Aus¬
wärtigen gehören und hier auf Waide gehen ) . Schweine :
698 . Esel : 1 . Ziegen : 205. Bienenstöcke : 80.
Gänse : 636 . Enten : 190. Tauben : 980 . Welsche
Hahnen : 27 . Hühner : 2028 . Vergleichen wir dieses
Ergebniß mit dem vorjährigen , so zeigt sich : u . Zunahme
von : 16 Pferden, 68 Stück Rindvieh , 45 Günsen , 30 Enten,
194 Dauben , 3 welsche Hahnen , 491 Hühner, b . Abnahme
von : 128 Schaafcn , 96 Schweinen , 6 Ziegen , 8 Bienen¬
stöcken . Erfreulich ist die Zunahme an Pferden und Rindvieh ,
unerfreulich die Abnahme an Schweinen . Unerheblich ist
das Mehr von 3 Welsch Hahnen ; dieses hcickliche Thier ist
schwer aufziehcn und soll als Braten nur dem schmecken, der

ihn selbst speist , worüber unser Freund N . Aufschluß geben
kann . Das Weniger an Ziegen ist kein Unglück , diese
Mäckercr stellen das Bild der Wohlhabenheit gerade nicht
dar. Die Abnahme an Schaafen ist nicht sehr zu bedauern ,
denn wenn auch solche Angenommen hätten , das Kilo vom
Schlegel würde doch 68 Pfennige kosten, anders thun cs
unsere Herren Metzger- Mitbürger nicht. Der Grund der
Abnahme an Schweinen ist in der vorigen Jahrs hier gras -
sirenden Rothlaufkrankhcit zu suchen . Der Einbuße auf der
einen Seite steht jedoch der Werth der Raccveredlnng ent¬
gegen und wir sehen seit längerer Zeit die unschönen Thiere
nicht mehr , die Beine haben , so hoch wie ein englisches
Rennpferd , das Genick jo schmal , daß kein Pfennig darauf
liegen bleibt , und einen scharfen Rücken , sogenannten Karpfen¬
buckel : auch das Schwein kann schöne Formen haben und es
gibt hier Exemplare , die eine regelrechte Säule von Fleisch
und Fett bilden , wenn die Füße und der Kopf als abge-
schnittcn gedacht werden . Herr Mühlcnbesitzer B . r
treibt die Aufzucht nach ganz rationellen Grundsätzen und
wir haben kaum einjährige Schweine von dessen Bestand
gesehen , die prachtvolle Entwickelung der Kinnbacken und
vollkommen ausgebildete Rüssel zeigten , Eigenschaften, die
sehr vielen Thieren abgchen , doch wollen wir es dahingestellt
sein lassen , an wem der Fehler liegt , ob am Schwein , ob
am Besitzer , Herrn B . unfern Dank für seine Bemühungen
in diesem Zweige der Landwirthschaft , möge er einen Sporn
zu erneuter Dichtigkeit darin finden . Als eine Sonderbarkeit
wollen wir noch von der sprnchwörtlich gewordenen Gehäs¬
sigkeit der Ente berichten ; in einem hiesigen Gasthofe nemlich
werden seit 4 Jahren mehrere Enten mit Mais gefüttert
ohne jeden geringsten Fettansatz zu zeigen , wenigstens sind

'
sie bis heute nicht als Braten auf dem Tische erschienen, und
so werden diese Thiere wohl noch einige Jahre ihre Gehäs¬
sigkeit im großen Hofe der . fortsetzen .

Ergebniß der Viehzählung vom 3 . Dez. d . I . auf der
Grnndhcrrlich von Schilling '

schen Gemarkung Hohwctters -
bach , (diese ist in polizeilicher Beziehung dem Bürgermeisteramt
Dnrlach unterstellt ) : Pferde : 34 . Rindvieh : 180 Stück.
Schaafc : 405 . Schweine : 13 . Ziegen : 1 . Bienen¬
stöcke : 8 . Gänse : 6 . Enten : 16 . Hühner : 57.

Tentsches Reich.
— Berliner Blätter schildern die Sitzung des Reichs¬

tages am 4 . Dec. als die stürmischste , die cs je gegeben
hat . Fürst Bismarck konnte, während Jörg sprach und ihn
als den Friedensstörer Europa ' » anklagte , seine Aufregung
kaum bewältigen , sein Gesicht wurde tvdtcnblaß . Als er
endlich zu Worte kam und seine mächtigen Schwertstreiche
gegen die schwarzen Röcke führte , erfolgte fast bei jedem
Satze seiner Rede ein stürmisches Bravo , während das Centrum
tobte und Pfui rief . Als Bismarck die Worte Kullmanns
citirte : „ Meine Fraktion ist die Ccntrumshaktion des Reichs¬
tages ! " brach im Hause ein Sturm los , wie er seit jener
bekannten Sitzung des prcuß. Abgeordnetenhauses , in welcher
Präsident v . Bocknm -Tolffs seinen Hnt anfsetzte und die
Sitzung schloß , nicht erlebt , war . Das Centrum sprang von
seinen Sitzen ans , die Mitglieder auf den letzten Bänken ,
größtenthcils Pfarrer au» Bayern , brüllten aus Leibeskräften
ein sechsfaches Pfui dem vor üiickrer Aufregung zitternden
Reichskanzler entgegen , während die Majorität unaufhörlich
Bravo rief und einen minutenlangen Applaus ertönen ließ ,
der immer stürmischer wurde, je mehr man im Contrum
tobte. Einige Minuten lang war das in vollständiger Ans-
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lösung . Der württembergische Abgeordnete Lenz erhob sich
mit geballter Faust und wachender Miene gegen seinen
Nachbar , den schlesischen nltramontanen Rittmeister a . D .
Graf Ballestrem , welcher die Führung des Chorus im Centruin
übernommen hatte , und rief : Ter hat Pfui gerufen ! Alles
drängte sich nach dieser Stelle hin , bis endlich die Glocke
des Präsidenten den Sturm auf kurze Zeit beschwichtigte .

— Tie „ Dresdner Nachrichten " berichten ein neues
Wunder aus Philippsdorf , dem Gnadenorte der Jungfer
Kode ! Ein armer Stelzfuß pilgerte dorthin , mühsam sich
dort au der Krücke fortschleppend . Nachdem er seine Andacht
verrichtet , übernachtete er im dortigen Gasthause . Früh
Morgens trollte er sich von dannen , aber merkwürdig , der
Stelzfuß , der gestern links gewesen , war heute rechts . Ein
Geusdarm übernahm liebevoll die Lösung dieses Kade ' schen
Wunderräthsels .

Schweiz .
— Der Schnee und der Hunger treibt die scheuesten

Thicre , die Hirsche und Gemsen , von den Höhen in
die Thäler . In Graubünden kamen halbverhungerte Hirsche
vom Fnrner in das Thal und ließen sich füttern , ohne zu
fliehen , und sogar fangen . In der Nähe von Ischl im Salz -
kammergut ließ sich eine Gemse mit der Hand fangen .

Frankreich .
— Dos einzig Dauernde im ewigen Wechsel in Frankreich

ist Mac Mahon , der Marschall -Präsident . Das ist der
Inhalt der mit Spannung erwarteten Botschaft , welche
Mac Mahon an die aus den Ferien zurückgekehrte National¬
versammlung gerichtet hat . „ Am 20 . Nov . 1873 "

, sagt
Mac Mahon , „ haben Sie mir im Jnterrcsse des Friedens ,
der Ordnung und der öffentlichen Sicherheit die ausübende
Gewalt auf 7 Jahre übertragen , und dasselbe Interesse
macht es mir zur Pflicht , diesen Posten nicht zu ver¬
lassen und ihn festzuhalten bis zum letzten Tage mit un¬
erschütterlicher Festigkeit und mit gewissenhafter Beobachtung

der Gesetze " . Ich diene , fährt er fort , nicht irgend einer
Partei , ich arbeite nur an dem Werke der Vertheidigung
der Gesellschaft und der Wiederaufrichtung der Nation ; ich
rufe zu meiner Unterstützung alle gutgesinnten Männer
ohnc^ Unterschied der Parteien auf , alle Diejeuigen , welcheim « tande sind , ihre persönlichen Meinungen dem Drangeder Gegenwart und der heiligen Sache des Vaterlandes
zum Opfer zu bringen .

— Halb Frankreich fragte neulich : Wer ist Chauf .
fard ? was hat er für Verdienste , daß er das Kreuz der
Ehrenlegion bekommen hat '? Der Cultusminister v . Cummont ,der es ihm verliehen hatte , lächelte geheimuißvoll und bald
lachte auch halb Frankreich ; denn das Geheimniß kan , her¬
aus : Monsieur Chauffard war der Schwiegersohn des Herrn
v . Cummont geworden .

England .
— Ein Deutscher Namens Sietring wurde in Green¬

wich in England zu 21 Tagen Gefängniß mit Zwangsarbeit
verurtheilt , weil er in einem Eisenbahnwagen ein Mädchen
gegen ihren Willen geküßt hat . Zur Vertheidigung brachte
er vor , das Mädchen habe ihn augcredet , was Klägerin
allerdings zugab , doch hatte sie nur bemerkt , es sei kalt ,
und den Angeklagten gefragt , ob das der Zug nach
London sei.

— Tie römischen Menschcnfischcr fragen : Warum sollte
uns in England mit der Prinzeß von Wales nicht ge¬
lingen , was uns in Deutschland mit einer Königin gelungen
ist ? Sie werfen daher ihre Netze nach ihr aus . In den
Zeitungen ist der Name der Hauplfischerin zu lesen .

Rußland .
— In Petersburg sind von Menschenfreunden Näh¬

st üben eingerichtet worden , wo armen Frauen und Mädchen
unentgeldlich Nähmaschinen für ihre Arbeiten zur Verfügung
gestellt sind .

Die Rvthlaufkrankheit unter den Schweinen betreffend .
Nr . 7991 . In Folge Erlasses Großh . Ministeriums des Innern vom

20 . August 1873 , Nr . 12,042 , werden die Bürgermeisterämter des Bezirks auf¬
gefordert , zum Zweck der Ermittlung des Schadens , welche rubricirtc Krankheit
der Schweinehaltung jährlich veranlaßt , folgende Fragen bis längstens 15 . d .
M . zu beantworten und hierher vorzulegen :

1 ) Ist die Rothlaufkrankheit der Schweine am Orte ausgetreten ?
2) Wie viele Thicre wurden befallen ?
3 ) Wie viele der befallenen Thiere sind genesen ?
4 ) Wie viele der befallenen Thiere wurden für dM < Heuuß geschlachtet ?
5 ) Wie viele der befallenen Thiere sind umgestandlu ?
6 ) Wie vcrtheilen sich die Verluste auf die Schweinehalter ?
7 ) Wie hoch schätzt man den Schaden , welchen die Seuche am Orte

veranlaßt hat ?
Turlach , den 1 . Dezember 1874 .

Großh erzogliches WczirLsaml .
Iaegerschmid .

Die Lieferung von
:a . 1500 Liter Petroleum für hiesige
Militär - Kaserne pro 1875 soll an den
Nindestfordernden vergeben werden .

Etwaige Licferungsunternehmer wollen
>ie Bedingungen im Bureau des Zahl -
neisters Ansehen und die versiegelten
üffertcn bis l 5 . L . M . daselbst einreichen .

Königliches Kommando
des 2 . Bataillons 2 . bad . Grcnadicr -

drei Monaten
mit dem Bemerken hiermit öffentlich vor¬
geladen wird , daß wenn er sich während
dieser Zeit nicht meldet , sein Erbtheil
Denen zugcwiescn würde , welchen solches
zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Weingarten , 30 . Nov . 1874 .
Großh . Notar :

Regiments K . W . Nr . 110 .

Crbvorladung .
Ludwig Hartmann von Wein¬

garten ist zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Mutter Landwirth Leonhard
Hart mann Wittwe , Elisabeths gcb .
Rau von Weingarten mitbcrufcn .

Derselbe wanderte vor einigen Jahren
nach Amerika aus und ist dessen der -
maligcr Aufenthaltsort dahier unbekannt ,
weßhalb er zu den Thcilungsverhand -
lungen mit Frist von

Wilferdingen .

Haus -Bersteigerung .
Aus Auftrag der Bethciligten wird

das zum Nachlasse des verlebten Herrn
Bezirkssörsters Johann Heben st reit
in Wilferdingen gehörige ncuerbaute
Wohnhaus daselbst mit gewölbtem Keller ,
Hosraithe , ca . 12 Ruthen Garten und
besonders stehendem Waschhaus , neben
G . A . Kröner und I . A . Zachmann , am

Montag , 14 . Tezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilferdingen
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
der Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
von 3000 fl . oder darüber geboten wird .

Wilferdingen , 14 . Nov . 1874 .
Das Bürgermeisteramt .

Fr . Schlemm .

Rebberg - Versteigerung .
Am Montag den 14 . d . Mts . .

Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
Rathhause in Durlach der zum Mark¬
gräflichen Gute Augustenberg ge¬
hörige Rebberg am Thurmberg
nebst dabei befindlichen ! Acker- und Iutter -
land in mehreren Abtheilungcn öffent¬
lich zu Eigcnthnm versteigert , wozu Kauf -
licbhaber hiemit cingeladen werden .

Karlsruhe , 6 . Dez . 1874 .
Die Vermögensverwaltung

Ihrer Gr . Hoh . der Prinzessin Elisabeth
von Baden .

Kalifar , Glipper , Schrauben - und
Patent

Schlittschuhe
für Herren und Damen empfiehlt in
jeder Größe zu den billigsten Preisen

Louis Morlock .
Ein Schreiner oder

ein Wagner findet so¬
fort dauernde Beschäf¬
tigung in der Maschinen¬
fabrik von

I . Uertsch in Ourlach.
täglich frische , in der

AI jlMrgn . auf dem Breiten -
t - T - p masen , verpachtet
Jakob Kunzmann 's Wtb .



Liegenschaftsversteigerung .
fTurlach . f Andreas Oeder , Wein¬

gärtner hier und die Erben seiner ver¬

lebten Ehefrau Margarethe geb . Kuchen -

mann lassen der Theilung wegen am

Montag . ! 4 . Tezemder ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Aecker .
1 .

1 Vtl . 33sz Rthn . alten oder 14 Are

57,67 Meter Reichsmaaßes auf dem

Breitenwasen , neben Friedrich Katz und

Friedrich Seder ; Gebot 250 fl .
2 .

36 Rthn . alten oder 7 Are 15,58 Mete -

Reichsmaaßes im Bauser , neben Bahnr
wart Grether und einem Fußpfad ; Ge¬

hör 100 fl .
Acker und Weinberg .

3 .
1 Vtl . 29 Rthn . alten oder 13 Are

71,53 Meter Reichsmaaßes im Dechants¬
berg , neben Jakob Rittcrshofer und Adam

Knappschneider ; Gebot 190 fl.
Weinberg .

4 .
24 Rthn . alten oder 4 Are 77,07 Meter

Reichsmaaßes auf der Steig , neben Kübler
Adam Kleiber und Joses Jägle ; Ge¬
bot 45 fl .

Garten .
5 .

16 Rthn . alten oder 3 Are 18,04 Meter

Reichsmaaßes in der großen Salzgasse ,
neben Wilhelm Klenert und Graben :
Anschlag 80 fl . , kein Gebot .

Turlach , 24 . Nov . 1874 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._

Acker-Versteigerung .
fDurlach . j Die Vormundschaft der

minderjährigen Josefa und des Jakob
Reichenbach von St . Peter läßt

Montag . 14 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

3 Vtl . 23 Rthn . alten oder 28 Are
42,46 Meter Reichsmaaßes im

Eisenhafengrund , neben Rain und
Friedrich König ; Anschlag 250 fl . ,
Gebot 150 fl .

Durlach , 24 . Nov . 1874 .
Der Großh . Notar : I

_ H . Buch ._

Bekanntmachung .
Vichmarktstandgeld betreffend .

Mit Beschluß vom 18 . November d . I .
und Genehmigung Großh . Bezirksamtes
hier vom 24 . November 1874 , Nr . 31,917 ,
wird vom 1 . Januar 1875 an für jedes
auf den Bichmarkt gebrachte Thier ein
Standgeld von 20 Pfennig erhoben , was
wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen .

Pforzheim , 2 . Dez . 1874 .
Der Gemeinderath .

Schmidt .

_ Tho mann .
Ein braves , fleißiges Mädchen , fin -

det auf Weihnachten gegen guten Lohn
eine Stelle ; wo , sagt die Exped . d . Bl .

— 599

Marktpreise
über

oas (fsiltreide vom Durlacher Wocheumarkt am . 5 . Dezember 1 ^74 .
(Verordnimq vom 25 . Marz 1861 ) .

'
Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .

Vetreidegattuna . des des der für Bemerkungen .
Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektoltt. 1 Hektolit.

Silogramm fl- kr . fl . !kr . fl- kr .
Walze », beste Qualität . — -

mittlere „ . . —
geringe „ ' ' — — — — —

Kernen , alt , beste — — —
§

mittlere „ . - — — —
geringe „ . . — - . — — —̂ — —

stcrnen , neu, beste 72 s-, 9 17 >
mittlere 70 8 50 l
geringe 67 is 8 25 26 !.32 8 50

Korn , beste — — — !

mittlere — — —
geringe „ . . — — — — !— — —

Herste, beste — — —
mittlere „ . . — — —
geringe „ . . — — — — !- — —

KaVer, beste 45 4 44 j
mittlere 42,s 4 20
geringe „ ' 40 4 13 ! 9 4 23

Kurlach , 5 . Dezember 1874 . Bürgermeisteramt .
I . Ab . d . B . F . Lichte nberg er .

Bekanntmachung .
Tie Bildung der Steucranschläge

der Gebäude und der darauf
ruhenden Grund - und Gefall -
lasten im Steuerdittrikl Turlach
betreffend .

Das Protokoll über die Bildung der
Steucranschläge der Gebäude , sowie der
noch darauf ruhenden Grund und Gefäll -

lasten , das Gebäudeverzeichniß mit dem
Ergebniß der Einschätzung , das Verzeich¬
niß der Häuserpreisc aus der Normal¬
periode und das Verzcichniß der steuer¬
freien Gebäude des Steuerdistrikts Dur¬
lach ist während der 14 Tage vom 12 .
bis 26 . Dezember 1874 dahier im Rath¬
hause zur Einsicht der Gebäudceigenthümer ,
bezw . der Gefall - und Gefäülastcnbcrech -

tigten öffentlich aufgelegt , und wird da¬
selbst am 2U . Dezember 1874 , Bor¬
mittags t) Uhr . unter Anwohnung des
Gemeinderathes und der beiden Schätzer
das Ergebniß der Einschätzung verkündet .

Hierzu werden die Beteiligten mit
dem Anfügen cingeladen , daß sie gemäß
Artikel 36 bezw . 37 des Gesetzes vom
26 . Mai 1866 ihre etwaigen Erinne¬
rungen in der anberaumten Verkündungs¬
tagfahrt persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte vorzubringen haben .

Durlach , 10 . Dez . 1874 .
Das Bürgermeisteramt .

I . Ab . d . B .
Kr . Lichten berger .

Pferch - Bersteigerung .
fDnrlach .j Heut e ,

Samstag , 12 . Tcz . ,
Nachmittags 3 Uhr ,^ ^ . wird im hiesigen Rath¬
hause der Pferch auf

weitere 14 Rächte in öffentlicher Steigerung
vergeben , wozu Liebhaber eingeladen
werden .

einem Vieh -
v - sl . wagen ist der Hintere

Schild verloren gegangen ; der Finder
erhält eine gute Belohnung bei der

Expedition dieses Blattes .

^ ' st hier
Bierbrauer Genter

bis in die Nähmaschinenfabrik ein karrir -
ter Pfervetrppich verloren gegangen ;
der redliche Finder wird gebeten , solchen
bei der Expedition d . Bl . gegen eine
Belohnung zurückzngcben .

^ Für ein Mädchen , welches
das Kochen gründlich er -
lernen will , ist in Karls -
ruhe nnentgeldliche Gelegen -
heit geboten , wenn dasselbe
^ verpflichtet , ein Halb¬

jahr zu lernen . Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

Unterzeichnete bringt ihr reichhaltiges
Lager in Kerrenkscidern in empfehlende
Erinnerung .

Neöerzieher , Iaqnette , Joppen ,
Kukskinßoseu mit « nd ohne Weste ,
Äochzeitsanzüge , Wiuteranzüge ,
Werktagshosen und Westen , Kinder -
anzügc , Anabenmäntet zu sehr billigen
Preisen bei

_ KarotmeIreiß .
Zu verkaufen :

1 deutsches und 2 französische Bügel¬
eisen . sowie gut erhaltene , barchentne
Bett behänge . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

NN ?- Einige Kästchen weichen

Limburger
werden sehr billig abgegeben bei

_ KeKtor Walz.
Arvii Mahler,

Waldhornüraßc 50 i » Karlsruhe ,
kaust fortwährend Gänse kebern und
zahl t den höch steil Preis .

Seit heuU ist in
meinem Wirthschafts -
lokale ein Billard

aufgestellt , welches ich zur gefälligen
Benützung hiermit empfehle .

A Graf zur LIM vnrlach .
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Marlsruhe/j Mit bedeutender Preis
Herabsetzung empfehle für

Weihnachten
mein großes Lager in den neuesten Kleiderstoffe,klmles, Unterröcke, Ozonidsammte sin ächtcm
Blauschwarz ), farbige und schwarze Seidenstoffe,Seidensammte , Foulards , Fischns n . s w

Ferner reichste Auswahl in Damenmäntel,Jaqnette , Regenmäntel , Rad , Jacken unddie beliebte» Morgenkleider.

1t7 Langestratze 147,dem Museum gegenüber .Außergewöhnlich billig verkaufeEine Parthie Sommer -Akpacca in allen
Farben , früher 33 kr . , jetzt 18 kr . ,? oxs1!llö kncovö , früher 39 kr . , jetzt 20 kr.

Irvstrs zu 14 , 16, 18 kr.
r breite In . Kemdenllnnclle zu 48 kr .Grau gest . Seideuzeuge per Meter fl. 1 . 30.
Scidcnpopekiue per Meter 40 kr.
Gkatte H^aketot in gutem Stoffe, früher

fl. 8 . jetzt fl . 6 .

Elegant verzierte Wäutek , früher fl. 16
jetzt fl. 12.

Anschließende Iaquettes , früher fl. 9 ,
jetzt fl. 6 )j .

Acgeurnäntek, früher fl. 9 , jetzt fl. 7 .
Jacken st fl . 2 aiifangend ,
Morgenkkeider in Wollstoffe st fl. 6

anfangend .

Die Eisrnlmndlung von Wilh. Grimm,hem (Hasthaus zur Blume gegenüber»empfiehlt wieder frisch eingetroffcn in großer Auswahl : alle Sorten verzinntesund emaillirtes Kochgeschirr (Gesundhcitsgeschirr) , ferner erste Qualität achtsicyerische Strohmeffrr ; Sägcnblätter und fertige Handsägen ; Kohlen¬löffel und Kohlenbecken ; Sandschaufcln . Stechschaufcln ; messingene undverzinnte Schopf « und Schaumlöffel , Fleischgabcln und Omelctteschaufeln ,Wafferschapfen ; alle Sorte » Kaffeemühlen. Trahtstifte , Schuhnägel ,Ketten und noch viele in dieses Fach einschlagende Artikel zu billigen Preisen.

In reichhaltiger Auswahl empfehle zu den billigsten Preisen : A« .cib - L Photographie -Album , Schreibmappen , Wand - UMen , Gardrrobehalter , Schreibzeuge, Cigarren - Etuis , MAz— lcmonaies , Brieftaschen , Notizbücher , Bilderbücher ,W Geschäftskalcndcr , Bücherränzen , Photographie - Rahmen MlzjW in jeder Größe und sonst verschiedene Gegenstände . HMZum Besuche ladet ergebenst ein
N Friedrich Buck.

Unser vergrößertes Lager in
Oesen und Herden, Dachfenstern, Kohlenbecken undSchwungrädern , verzinnten , emaillirten undgeschliffenen Kochgeschirrenbringen in empfehlende Erinnerung

Karl H. Schmidt Söhne.
Blumeuvorstadt Nro . 6.

Landwirthschaftliche Maschinen - und Windenfabrikvon Juli. Vvrtsel » , Durlach,liefert unter Garantie Hand - und Giipeldreschmaschincn, FutterschncidMaschinen (Kurbelschneid ) , Putzmühlen , Winden aller Art , Riibenmiihlen

. ^ sert L Kr. ^' ^
Durlach ^

empfehlen :
Frischen

— Nürnberger Gchseumanksalat. —
— Aückinge zum Rohcffen. —

— Fein marinirte Käringe . —
— russische Sardinen in Picles. —

— Sardinen in Oel . —
— holländische Sardellen . —

— pur Mikchner -Käringe . —
— Latelsenfe, Wired - T'ickcs . —

— Ksfiggnrken — Kapern. —

Neue
— Hrangen und Kitroueu. —

— Wakagatranbeu, Wandeln . —
— Kolruen, Korinthen, Snttanini . —

— Zafel- und Kranzfeigen. —
— türk . Zwetschgen, Kirschen. —
— Wrunelle« , Apfekschuihe, —

— Kerdelbeerc . —

Feinste
— franz. Snppe (Julienne .) —

— Uapiocca , italienischer Kries . —
— Suppen - und Gemüse-Nudeln . —

— neapolitanische Maccaroni , —
— Krösen — Linsen. —

Aechten
— Smruenthaler- Kränter - —
— Aondons - Momadonr- —

— Nahm - und Limburger - —
— Käse. —

Lager in allen Sorten
— Kats , Zchee und Khocoladen. —

— Ä'unschelscnzen . —
— Liquenren und Spirituose» . —

AklirNrpV ein schön möblirtes,
ist zu vermiethen

Spitalstraße 19 . L. Stock.

Danksagung.
Für die ehrende Leichenbegleitung

>meiner so frühe und unerwartet
dahingeschiedenen lieben Frau, sowie
für die dabei so reich stattgehabte
Blumenspende erstatte ich hiermit
auf diesem Wege meinen innigsten

»Dank .
Durlach , 9 . Dez . 1874.

W . Knaus .

1

Evangelischer IlictteSdienst
111 . Advent -Sonntag , 13 . Dezember 1874.

In Dur lach :
Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abcndkirche: Herr Stadtvikar Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Schnell .

Wochcnkirche am 18. Dezember :
Herr Dekan Vechtel .

Ltandesbilchö-Auszüflö
der Stadtgemeinde Durlach.

cheLoren :
9 . Dez. : Ernst Friedrich , V . Bernhard Schlehr,

Ziegler .
9 . „ Wilhelmine , B . Friedrich Schinieder,

Kyanffirungsanstaltverwaltcr .10. „ Karl Johann Wilhelm , M . Sophie
Katz .

Rrdaltlvn, Druck und Verlag von « . Dupt in Durlachl
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